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Impuls zum 24. Sonntag – 11. September 2022

Gott suchen und sich von ihm finden lassen
Ich kenne eine junge 

Familie, die ist in Ihrer 
Lebensweise sehr konse-
quent. Materielle Dinge 
sind für sie Nebensäch-
lichkeiten. Gemeinsa-
me Familienzeiten, den 
Kindern Lebensfreude, 
Vertrauen und eine posi-
tive Sicht auf die Welt zu 
vermitteln, ist ihnen viel 
wichtiger.

In einer Zeit, in der 
die Kummer- und Sor-
genschraube täglich neu 
angezogen wird, kann je-
doch der Alltag einer jun-
gen Familie auch schon 
mal zu einer Herausfor-
derung werden. Da kann 
eine unvorhergesehene 
Rechnung, die Miete und der wöchentliche Ein-
kauf zu einer Belastung werden und eine Familie 
nicht nur ins Stolpern bringen, sondern richtig um-
hauen.

Der Vater der Familie jedoch, lässt sich nicht so 
schnell umhauen. Er geht die Dinge mit Zuversicht 
an. Er trägt eine Überzeugung in sich und bietet 
dem Leben die Stirn. Getragen von einem Glauben 
an Gott, der ihn im Vertrauen stärkt, dass alles gut 
wird. Er hat das gefunden, wonach viele Menschen 
suchen: einen Sinn im Leben, einen Glauben, den 
nichts so schnell umhaut. Daraus schöpft er Kraft 
und Zuversicht, für sich und auch für seine Familie. 

Mich fasziniert diese Lebensweise. Sie führt mir 
noch einmal mehr vor Augen, wie gut es sein kann, 

sich auf die Suche nach 
Gott zu begeben.

Dies zeigt uns auch 
das Evangelium dieses 
Sonntags: Ein Hirte, der 
99 Schafe zurücklässt und 
sich auf den Weg macht, 
ein verlorengegangenes 
Schaf zu suchen. Es zeigt 
einen Gott, dem jede(r) 
Einzelne wichtig ist. Es 
zeigt aber auch einen Gott, 
der sich finden lassen will. 
Dies kostet, im Verhältnis, 
viel Mühe und Zeit. Doch 
die Freude darüber, dieses 
Verlorengegangene wie-
der zu finden, ist riesig. 
So will uns das Evangeli-
um ermutigen, uns immer 
wieder auf die Suche zu 

begeben, Verlorenes zu suchen; um Gott zu finden 
und uns von ihm finden zu lassen. In unserem All-
tag. Da, wo wir auf andere Menschen treffen. Da, 
wo wir vor Herausforderungen stehen.

So wie jener Vater, der es jeden Tag aufs Neue 
schafft, aus seiner Überzeugung und aus seinem 
Glauben heraus, Kraft und Zuversicht zu schöp-
fen. Er ist für mich ein Vorbild. So wie auch viele 
weitere Menschen, die Herausforderungen zuver-
sichtlich angehen und dadurch zeigen, wie sie aus 
ihrem Glauben leben.

Von daher will ich mich in den kommenden 
Wochen ganz bewusst darauf einlassen, Gott zu 
suchen und mich von ihm finden lassen. 

Andreas Barzen, Gemeindereferent

Wenn man mit Flügeln geboren wird, sollte man alles dazu tun, um sie zum 
Fliegen zu benutzen. Florence Nightingale
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Unsere Verstorbenen
Gott leidet mit uns. Wir können es mit seiner 
Hilfe aushalten, die Lücke, die ein geliebter 
Mensch hinterlässt, unausgefüllt zu lassen – 
und damit über seinen Tod hinaus mit ihm ver-
bunden zu bleiben. Udo Hahn

Leo Vogt, Vallendar, Trauerfeier am 06.09.2022 
um 11 Uhr in Vallendar
Joseph Hahn, Urbar, Trauerfeier mit anschlie-
ßender Beisetzung am 31.08.2022 in Urbar
Eva Staschke, Urbar, Trauerfeier mit anschlie-
ßender Beisetzung am 15.09.2022 in Urbar

Konzerte „In memoriam Cesar Franck“
Aus Anlass des 200. Geburtstages von Cesar 

Franck wird Johann Schmelzer in Kooperation mit 
der neuen Regionalkantorin Juliane Kathary zwei 
Konzertabende in der Vallendarer Kirche durchfüh-
ren. Der Tenor beider Konzerte lautet „In memori-
am Cesar Franck“.

Freitag, 30.9.22 , 19.00 Uhr: Chor- und Orgelkon-
zert mit Werken von Britten, Franck, Mendelssohn, 
Monteverdi und Schütz. Ausführende: Jugendkam-
merchor der Singschule Koblenz, Leitung: Juliane 
Kathary, Orgel: Johann Schmelzer

Sonntag, 2.10.22, 18.00 Uhr: Orgelkonzert mit 
Werken von Cesar Franck (Choral No.1 in E-Dur FWV 
38, Interlude symphonique „Redemption“ FWV 52 / 
Arr. Daniel Roth und „Priere“ Op. 20) Orgel: Johann 
Schmelzer

Vorankündigung: - Montag, 31.10.22, 19.00h: 
Requiem Op. 48 für Chor, Solisten und Orgel und 
„Cantique de Jean Racine“ Op.11 für Chor und Or-
gel sowie „Fantaisie“ Op. 73 für Orgel von Samuel 
Rousseau. Leitung: Michael Meyer, Orgel: Johann 
Schmelzer, Kammerchor „Projekt Vocal e.V.“ Bern-
kastel-Kues, Chor „Cantate“ Vallendar und Solisten.

Sommerferien-Abschluss-Grillen enfällt
Eigentlich ist es eine liebgewordene Tradition ge-

worden, dass die Kolpingfamilie Vallendar am letzten 
Sonntag der Sommerferien, also in diesem Jahr am 
04. September 2022, zu einem Gottesdienst in der 
Kreuzkirche und anschließend zum Sommerferien-Ab-
schluss-Grillen einlädt. Leider muss diese Veranstal-
tung und auch der anberaumte Wortgottesdienst in 
diesem Jahr aus personellen Gründen entfallen. Die 
Kolpingfamilie bittet um Beachtung und Verständnis 
und wünscht allen einen guten Start in die zweite Run-
de des Jahres 2022!

Bistumskalender
Sie suchen Termine und Veranstaltungen im Bis-

tum Trier: Aus dem Bereich der Katholischen Erwach-
senenbildung, von der Dominformation, dem Trierer 
Orgelpunkt, den Familienbildungsstätten und mehr? 
Hier können Sie suchen, finden und sich anmelden:  
www.bistum-trier.de/termine/

Foto: Brehm

Die Ruhe lädt dich ein, zu ihr zu kommen. 
Wirst du ihrer Einladung folgen?  

Tina Willms

Einladung 

Wie selten sind 
doch Menschen, 
die das, was sie 
tun, ganz tun. 

Teresa von Avila
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Deutschland – BROTland
Nirgendwo gibt es so viele unterschiedliche Brotsorten als in deutschen Bäckereien.  

Das breite Angebot lassen wir uns nicht entgehen. 
Nehmen wir auch in Anspruch, was Jesus uns anbietet? 

Mein Garten
Wer selbst Gemüse und Obst anbaut, kennt das 
wunderbare Gefühl des Erntens. Stolz mischt sich 
mit Dankbarkeit und Vorfreude auf den Genuss 
der Früchte. Das Einholen meiner Lebensfrüchte 
gerät oft in Vergessenheit. Dabei reift im Laufe des 
Jahres so vieles heran, worüber ich mich freuen, 
wofür ich dankbar sein oder feiern kann: gewach-
sene Geduld, neue Freundschaften, neue Gelas-
senheit, die Gabe des Ermutigens … Der Septem-
ber lädt ein, die Fülle des Lebens wahrzunehmen 
und dankbar zu genießen. Nach A. Langenbacher

Das einzige 
Mittel Zeit zu 
haben,  
ist sich 
 

zu nehmen!
Bertha Eckstein

Foto:  valentinsimon0, Pixabay

Herr,
halte mich, wenn 

ich den Halt verliere. 
Sieh mich an, 

wenn ich mich selbst 
nicht mehr ertragen 
kann. 

Berühre mich, da-
mit meine Gefühle 
wieder auftauen. 

Sprich zu mir, da-
mit ich nicht sprach-
los bleibe. 

Geh du voran, dass 
ich das Leben fröhlich 
wage. Amen.
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	Geliebt – 
mit allen Ecken und Kanten!
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Segen
Gott lasse dich erfahren: Du bist schön!

 segen.jetzt 

Aktuell  ist ein Info- und Impulsblatt der Pfarreiengemeinschaft Vallendar, Urbar und Niederwerth und erscheint alle zwei Wochen. Kontakt
adresse: Pfarrei St. Marzellinus und Petrus, Beuelsweg 4, Pfarrbüro, 56179 Vallendar, Telefon: 0261 963190, buero@pfarrei-vallendar.de, 
Gestaltung und verantwortlich für den Inhalt: Claudia und Heinrich Brehm.

GOTTESDIENSTORDNUNG
St. Marzellinus und Petrus, Vallendar
•	 03.09., 18.00 Uhr: Sonntagvorabendmesse
•	 04.09., 14.00 Uhr: Tauffeier
•	 17.09., 18.00 Uhr: Sonntagvorabendmesse
•	 18.09., 14.00 Uhr: Tauffeier Familie Schüller

Kreuzkirche Mallendarer Berg
•	 11.09., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse für ++ Eheleute Kaps

•	 16.09., 16.30 Uhr: Kinderkirche 
•	 25.09., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse
St. Georg, Niederwerth
•	 10.09., 18.00 Uhr: Vorabendmesse mit Taufe 

für ++ Hermann-Josef und Heinz Kaul, Martin Schröder, 
Marzellin Klöckner und Angehörige

•	 17.09., 14.00 Uhr: Trauung Erlemann - Bähner

•	 24.09., 18.00 Uhr: Sonntagvorabendmesse
St. Peter und Paul, Urbar
•	 04.09., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse
•	 18.09., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse

Zum Schmunzeln
Ein Gespräch im Kindergarten: „Ich kann dich leider 
nicht heiraten. Ich bin deine Cousine und du mein 

Croissant.“

Pfarrbüro 
Telefonische Sprechzeiten: Montag, Diens-

tag und Freitag von 9 Uhr bis 11 Uhr, Mittwoch 
von 15 Uhr bis 17 Uhr.  Telefon: 0261 963190,  
E-Mail: buero@pfarrei-vallendar.de.
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Gottesdienstordnung ab September
Nach Absprache mit den Gremien der Pfarreien-

gemeinschaft wird ab September die Gottesdienst-
ordnung wie folgt verändert:
•	 St. Marzellinus und Petrus, Vallendar

1. / 3. / 5. Sonntag im Monat
Vorabendmesse samstags um 18 Uhr

•	 St. Peter und Paul, Urbar
1. / 3. / 5. Sonntag im Monat
Hl. Messe sonntags um 11 Uhr

•	 St. Georg, Niederwerth
2. / 4. Sonntag im Monat
Vorabendmesse samstags um 18 Uhr

•	 Kreuzkirche, Mallendarer Berg
2. / 4. Sonntag im Monat
Hl. Messe sonntags um 11 Uhr
Sonderregelungen für Feste wie Weihnachten, 

Ostern, Erstkommunion, Firmung, Kirmes usw., in 
diesem Jahr auch zu Erntedank. ML

Pfarrei-Namensvorschlag beschlossen
Bei seiner letzten Sitzung hat der Pfarreienrat 

die Namensvorschläge für die zukünftig fusionierte 
Pfarrei ausführlich bespochen. Der Rücklauf aus den 
vorausgegangenen Gremienbesprechungen ergab 
eine klare Tendenz zu Pfarrei „Maria Magdalena“. 
Bei diesem Patronatsnamen soll auf das „St.“ ver-
zichtet werden, wenn dies kirchenrechtlich möglich 
ist. In Bezug auf die notwendige Angabe eines Lokal-
bezuges, befand das Gremium einstimmig, dass die 
Nennung mehrerer Ortsnamen zu lange sei. So soll 
die zukünftige Pfarrei wie auch die bisherige Pfarrei-
engemeinschaft offiziell nur den Namen „Vallendar“ 
tragen. In den neuen Gemeinden im Bistum Trier ist 
es üblich, dass der Lokalbezug vorangestellt wird. 
Somit hat der Pfarreienrates als Namensvorschlag 
dem Bistum den Namen „Pfarrei Vallendar Maria 
Magdalena“ vorgeschlagen. Mit einer Entscheidung 
aus Trier ist im Herbst zu rechnen.


